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Ort: Kännel, liealg^nmaGiun-, nilhelr chöher-Allee Jl, 3 usiksirrer
Beginn der Tagung: 10 Uhr vormittags, '-
Vorsi tz: Frans I'oether, Verhandlungeleiter: Franzen und Noether.

Herr Roether eröffnet die-Versanr. lung und begrüs.-.t alle Erschienenen
herzlichst. "Er" b i t t e t die Anwesenden, eich celbct vorsuctellen. -;0dann
rerden die Begriicsun/zDtelegrar.-me verlesen, die auc den Niederlanden, '
Dnnsip; ujid Gras, oo™ie von JM-ade eingelaufen uind. "bonno eine Karte -

^ ' ^ * f '

• "odann teilt Herr Forn^ir; r it, dass ein deutscher jarateursendei*, Herr
Heinz r-iadt, verctorbeu i's'f", iJid bittet die Veroan^lung, durch Ergeben
von den Hitzei: da.3 Andenken diesem 01:;'G su ehren. ' ' - . : / ' J

AbGtir;r:uji^: über die Ta^eGordnunf?;:
" Uer Vertreter des JDFTV, Ilerr i.egierungGi-ar,, Dr, GeJine, beantragt/ dar-
über abzustirr.en, ob der an den vorhergehenden Tagen von den Hauptdel'e-.
gierten beratene Binigungsvorschlag in den einzelnen ?unkten oder en
bloc abgertirT.'t werden soll. . " , '

Vor der Ab n t i. rrung r;ird ein von ^lerrn \.'orner Hestel ausgehender Vor-- ,*|
schlag zur KemitniG gebracht, der von K or^1 c unterschriebeu iat und - , !
d n j n n lautet, dasc die ICartenven :ittlung i;acJ wie vor in .'tuttgart ; i
bleib*, beconaero angelegte und von jeden; DU und K aufzufüllende Log**' H
hefte Jedoch an die AÜGT;O: tungnctclle dec DFTV nach Berlin g'ela^n sollen«{

Der Antrag Dr. Gohne*o nird nun daraufhin GO abgeändert, "ob Über j
jecJen Blinkt einzeln abgeati: r t nerden coll, oder, r/enn en bloc,. r:it Aua-i
nah're des den ;intrag Iloctel boriUirenden Teiles." v |

I .it 29 gegen 23 '.'tirr.'en v:ird beochlopsen, iibor jeden einzelnen Tunkt : |
b"^on'lerc su beraten. " . - !

auü'auf erfolgt die Abgabe der Vollinachten» • . :

Wach Abgabe de}1 Vollmachten vrird mitgeteilt, daos von. der. Antrag.- ,
r.f«?ntel inzwischen 7 '-tir.r en zurückgezogen "Tirden, er alco KKZKKÄfes
nurc:ehr - , *

7 Untersc^i-ifteil trägt.
Herr Dipl.-Ing. Franzen gibt hierauf die Geschichte de.-: zur Abstio:ning

vorliegv-iiden ]^lnigungcvorschlagen,
?;r bosprich t zunächnt die Tagung /on Jena

nachfolgende Tagung in Berlin Herrn
richteten Angrif fen ceiner Stolle G

KR i.airde boGchlofrcen, die C^Ir-

und
4-T

führt dann aue dass die
ür^ic aiu* Grund von gegen ihn ge- •
irauptverxehrsleiter des DFTV.ent-'-
: ittlung nach Halle zu verlegen, :

die Erfahrung hat aber geseigt, da;:a diese ' - teile nicht befriedigend
nrl. ioiten konnte, während ondereroeit.? tlio Vermittlung durch Herrn Ibr- '
nie ausgezeichnet klappte, codaßCi olles praktiach bei Herrn Fonuie ver-.
ol r . ig t blieb . . , ,

Uiese Sachlage konnte natürlich nie den Beifall des BF.fV finden.
Herr Fonnis hatte nun in dem von ihm herausgegebenen Mitteilungsblatt.

eine Kursnellentaguiig propoaiiert, die sich rät der endgültigen ;Xlörung "'
flieaei' /uigolegenheit befarsen sollte. Uiece Tagung xrurde voc* ̂ DFTV JD-
f Anglich abgelehnt.- Der grocso ^uihang, den Herr Foniic hatte, liesQ '
diene Tagung aber trot2der suütande -koci.en.

1 1- d\ Arbeiten dieser Tagung nac-i Möglichkeit su erleichtern, hätten
die Berliner or. ' c die Initiative ergriffen und in der 2eit var. 6,«~8V '
I 'n.rz '/erS.ondlunren Di t den DFTV begonnen, dieser zeigte jetzt groaeeq
Sntgegenkoirnen, und GG zeigte eich iz: Verlauf der U^ratrangen auci.ii, ;sdaes
eine^Sinigung dieser beiden Cteiten wohl zu erzielen eei. Herr
oefcretar Zerlett vc. DFTV hatfe* cicji um da; ^uütondekonmen
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"und:-ac tonnte* nacHeinander
beteiligten Herren1 ein :iy-nlgungövbrsclilag ausgearbeitet
der heutigen Vercatiulung -zur BeedalusefaGSung vorgelegt werden
(Siehe .Anlage I . ) ' ' • " - - " - . - - : - ; " - . ' ' \ - , ' . . • . ; "---:g^"

Hierauf beginnt die rpezialdiekusßion .der einzelnen* Tunkte diesee,-;'V •;
Vorschlages. , ••&. "£*:'•>

Herr ,Franzen verließt den Punkt l de o Einigungsvorcchlages, rronach-; ";'.:
die CP.Ir-Vermittlung nach Berlin zu verlegen ist. • : , - : • : / " , ;

Dieser Antrag wird angenommen ir.it ' , ':
ja 156 u . (72) = 228 ' • , • ' . : ; • • •

nein 68 ' , •
und 9 StiKtrenthaütungen. (Die Stirnen der Österreicher sind

in Klar.jr.er beigefügt) '-V.V.
Herr Fransen vovlieot Punkt 2. *'• ' ' ' • - : ' '
In der Dickuocion stellt Herr Gumpel nochmals fest; däoc die Karten-

Vermittlung, nenn cie Gich in Berlin benährt, dann endgültig in Berlin,
bleibt.

Herr Gutzke: '"ari«r soll die Venr.ittlung nach Berlin gehen? ;ie hat
oich in Stuttgart sehr benährt und GO soll sie auch dort bleiben, be-
Ronders nachdei;; sich Herr Formis auch bereit erklärt hat, sie weiter zu
behalten. Die AuGwertungsstclle kann ohne weiteres in Berlin errichtet •
werden.

Dr. Gehne: konstatiert, daas zu dieser Ueberleitung 9 Monate 2eit
i^t und cie ja nur dann nach iierlin verlegt wird, vonn cie nicli berrährt,

H, v. Gebhardt: unters tü tz t Herrn Gutske dahin, üasc ec doch nicht
,RTin;ebraci:t sei, eine bewährte '7aoKe aufzu^?:ben, nenn man dafür einer
'ur)g9V7iscen entgegenzusehen hat.

Herr V/igand: erwähnt, dase man wisceiiGcliafGliche ^u'beiten braucht, - :
\w\n i'chörden irponieren zu können, ^ie^e kann tiie Dorliner AusT/eaf-- , ; .
tungsGtelle leisten, und deswegen -^oll der QSL-üienat nach Berlin .vor— V'
logt werden. Aupserdet:: wird es einer einzigen Person/ wie eß Herr ?om:.is
int, rohl nicht möglich cein, daa riesige Vöteiial wiGeenGcliaftlich^ zu'"',
verr?o:-:ten. , ;'

Herr Gumpel: n:ac]-t nochi'rlc den Vorschlag: Kartenvenr'ittlung bleibt;-:/.';
in -tutt^art, die Logblatter allein ^ehon nach Berlin. ". ' * ' " , ; • ' ;

Dr. Gehne: ctollt fect, dans ?unkt 2 ja nur ein ?rograux.: einhalte > , :

und dasG andererseits cchliesslich angestrebt werden.HUGO, dass alles -•
an einer einzigen '.'teile zusami/eiikroüt, -."elbötverGtandlich hat Berlin
veichero l i t tel hierzu zur VeriUgung; daran läct- t oich nun einmal nichts
öndern.

Herr Ilentel: c.tpricht nun für die Verlegung nach
Ale letzter r._-?ri(':..t Herr v.Gebhardt, nunmehr für

t ..

darauf hin, da;
zu fallen hat,

Berlin,
die '.'chaffung einer

iß die' definitive
je nachdeu Berlin

ich der DFTV den Inhalt

wirklichen Zentrale in Berlin, und r:eict
vVnteclieidung Ja ertt au:- 31»3ezember 19^7
'eich bet'ührt oder nicht.

Die Debatte wird hierauf gecchlocsen, die Abctirx-ung ergibt:
ja 146 u. ( 7 2 ) =- 218
nein 75, bei

10 Stimmenthaltungen.
Herr F.ansen verliest hierauf Punkt 3

In der IU slu^GSicn fragt Herr Nestel, wiö
des ritteilun^nblatteo denkt. " ' '

Dr. Gehne: 1,-er DFTV int an den Verlag Weick-annGcLe ijucliliandlung'heran-••
getreten, das finanzielle^..Risiko der ernten Nun.ner zu tragen, i^ei einerA'
ilhjfang von zunächst 8 Oktwraseiten und einer Auflage von ^00 S'tück wird
nich der Preis auf ca.' 25» Pfennig stellen. Geplant ist 14tägiggs Erßchei-
non-r rnclüior will der DFT7 das Blatt einige Zeit nun eigenen Mitteln zu'
erhalten trachten, selbötverßtändlicii könne er eine Verpflichtung auf lan-

2eit hinaus nicht tibcrnehnen. Die orste tfurcer öoll gegen den IJ.Aoril
erscheinen uud - in einer grosoen Auflage gedruckt - grati;, an alle in-
bpressierten Leute verschickt werden. Die Mitarbeit mehrerer iCurznellan-
freunde ist gesichert. . *"*
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•Hetfr^Näether: weißt darauf
Auslanäopropaganda angezeigt V
> v Dr- Genne r Teilt weiter'nit/ :dass der Verlag
das iviöilro der e^Qten(Ifuti3Eer!trMgI;v der Heraucgeber ist
Verständlich kann für Beiträge kein-Honorar gezahlt
* Die Abatinumng Über-diecen 2unkt•) ergibt dessen
mit 329 tfclöDen "für". ; :
'. Herr Franzen verliest ?mikt 4 dee Einigungayorschlage3

Dieser wird gleichfalls mit 329 Stinmen angenoci:en.
Herr Gutzke: beantragt Jetzt die Verlesung des .antrage

wie die Diskussion hierüber.
Herr Koetner: verliest Antrag Nestel, die Karten von ^

direkt 2u versenden,- während die Logbuchblatter in einen"
Zeitraum nach Berlin zu-1 senden eind.
' Herr BÖdigJbeiwor .«spricht für d.",s Logbuch, weil aus den

nicht das genügende I'aterial für die wissenschaftliche Verwertung er-*
sichtlich" int.*

Dr, Gehne: Der vorgebrachte Antrag wirft- wieder alles über den Haufen.
KB tvurde docL beschlpssen.. alles nach Berlin1 zu verlegen, und dieser An-
trag verlaugt des Gegenteil, Sa äö'i doch zu bedenken, dass das einzige
Argument, das ge^jen die Verlegung der QOL-Vermittlung nacj- Berlin vor-
gebra.-ht werden könnte, die Verzögerung der T"eiterexpedltion ULV ca.2
Tage sei> r;ac' aber docl: nirklich v'ollstänäig unbedeutend sei-*

Herr 1/ronzen; bringt nun den Konprar.iGSverschlag/ daes alle senden
der r'tuttgartor Veraittlur-g innerhalb der y Monate'allmählich, nach Berr,
lin su Übergeben haben und ausSerde^' daß Logbuch zu fuhren

Dieser Vorschlag rird allseitig beifällig auf/rsnonaaen.
Dr- Gehne: I.'an kann 'selbstverständlich den Wunsch Jener

die ihre Karten unbedingt über Stuttgart erhalten-wollen,
Zukunft ohne weiteres entsprechen-

Herr BÖdigUeiJ^er: otäjarb nunirehr den erweiterten Ausi'ühj.'Ungeai der
Herren Fransen m:l Dr» Gehne voll 'au. ' -

Kach Verlesung der neuen lascung des Punktes #-wird zur
geöcuritten und dieser Punkt nunc:ühr Kit 209 u. (72) = 28l
einer .'tiTJcenthaltiing angenoc:üien. ;

Die Sitzung wird unterbrochen, vreil Herr /omiß sich
äringend zuc ^iig isusa,
Herr Itoether: dankt Ifevrn /oiris in Ivon-en aller Kur

für seine luaenrüdiiche und überaus wertvolle Tätigkeit und besonders
auch für seine Initiative, die er der Zuatandekotr.en dieser bedeutunge-
vollen Tagung gewidmet hat. Groecer,/herzlicher Beifall folgt den l*orten
dös üednors, worauf Herr ^piris tait l/orten lebhaften DEnltö9i erftidert
und sich verabschiedet. . . . . , .- ' '

Die lUtzung^geht nun weiter, ' , ' . l "
J)r^ Gehne: erklärt, clasß der DFXV den Sende'ar.ateua'en noch einö weitere

Garantie zu geben bereit sei,, und erklärte, er v?erderi in dar
Generalversammlung, deß DFTV beantragen, der bid.er 7-
seile durch einen Sendeau.ateur,, den sich dieVAcateure
8 ergiitiäsfc'werden* Dieser-hätte donn-iir Vorntand Gel r g
,der '."endöüDatoure gehörig zu vertreten ui;d zu-waliren.- Aus
eilen'Gründen stelle", der. DMV jedoch uie ßectingung,' daos .
standsir.itglied in Ber'lin wohnhaft,-also zu jeder ,/0it
sein nüsse.

Diese I^rkläi'Ui;^ wird'mit'grosseir Beifall aufgenorx en.
Kunruehr verlieft Herr .Brausen eia Sciueibon-de& Herrn

Redaktion der frankfurter ^I.ödio-U-vQchau" in Angelegenheit
,ser ^aitechrift.-.vor längerer; 2ei£^erschienenen -Angriffes
.;•-: . Gleichzeitig erklärt • Horrr jforc^svjden -Verfaöser:' deö .mit

" '"und'vs's -Wurde-'-Karr:Keetel, ersuöht/
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. ^Grun&'äetfl'tfeÄew w*™ ^-^-„^
•^inröidÄn vund^;erÄ<^^ö^recht^^^I@f|a^

seine' " " "" ' " ~ *""""
ganze Vaterländer .-Stuttgarter
'-" .Und Pächter übergibt-. * '

Hierzu erklärt Herr Dr. Gehne: dass der DFTV diese ganze
:',heit sehr bedaure, besonders, dass eich der DFTV von den

brachten Arguirenten leiten liess. Jedenfalls wird der ganze
durch die von Herrn;Foxiris abgegebenen Erklärungen vom
grosser, Befriedigung als 'vollständig bereinigt angesehen.

Die Verhandlungen gelangen nun zum Abachluss,'
Herr iYanzen: dankt nunnehr auch den Herren von

Kruochritz für ihr verdienstvolles Arbeiten um die Anateur-Angelegen*-*"
heiten, und dann insbesondere Herrn i.egierungarat Ur. Gehne und beson-
dere Herrn Generalsekretär ^erlett, die mit groseen: Verständnis für die
Lage der Kurzv/ellenar ateure dieeen günstigen Abschlues der
Verhandlungen enröglichten. ; ;

Auch an die Benannten Her ,en wird der ßank der Vercoarlung ;
Erheben von den ,ltzen zira Ausdruck gebracht. ". .:•/. 'vf?pK;v.';--,'

Herr Koether bringt nun 3 Angelegenheiten zur I*ickussion:. : ;,:-;^!
1.) .''in Aufstellung von Gruppenverkehrsleitern •* ' V" . ' . - ' , " - - ' . .^V-'

y 2 . ) Ein Brief von Her 111 Ur. Stoye , - ' : V' • ; - ; - '
2.) V'ac coll-der DFTV in Bezug auf die J'endelizengebühren unternelaren?

Jj/r. V'ohlr.tadt: spricht zur Fra^e der G.V,L., deren Tätigkeit "
zu angenügend sei. ^R i et ein drin^endec Bedürfnis, dass
H\Öglich Gruppenverkehrcleiter noch eingesetzt werden, da
nur eine'groeoe Bentralisation, sondern auch gleichzeitig eine
#ende Dezentralisation geschaffen werde. Bs soll zur-.indest' in- _
?jfcadt ein Gruppenverkehrcleiter'auTgestellt werden, den die.DB1,.
K* s aus ihrer Mitte zu wählen hättejtu ^ . >;.

Die Arbeit der GVL coll urufaseen: Versand der QSL-Karten ae
zirkeB und auch deren__Auswertung, die er des kleineren.Ittufangeö^wegeii
laica.ter bewerkstoiligen- kanh,"alc eine zentrale '.'teile.
die kleineren Arbeiten zu Isteien unu blocj die 3-esultate napli"
zu schicken. . ' ' - : V

Herr Doering: i3ei vrelcLer ^ahl Von DE1 ü und IC f s soll
GVL aufgestellt werden?

.r. T~ ohlntadt: Pi-akticcL wird joicli .schon bei
GVL empfehlen.

y IT. Gehne ersucht Herrn L'r. "ohlctadt, in der neuen
Progran;: für die Aufstellung und die Arbeiten der GVL zu

Herr Fransen:" warnt davor, die r;ache jyidder, so zu;
ren, dacG'dann dag alte 'Uebel v;ieder da ict.

Herr Dierlnger/ unci He n- Koc^el: i ordern, dacv. den G-VL"
uichlie Arbeit zugedacht wird, als ciie -öeschäftigunc rit den

Herr Leer.:: schlägt vor, daoe die GVL. ihre'Berichte 14tfigig ,an;^
Zeitung schicken. ' ' :, v ̂  ,*?-

Dr.;• r'ohlstadt; tr;ibt nun detaillierte Ausschnitte aus den v.
eines Gruppenverkei.rGleiters und erwühnt hier besondersvdie
tion in Hacburg. . • • • "

Herr Koether; verliest ein aus Hofburg eingegangeneo
£3. Uo wird angeregt, Herr Dr- ':toye ffiöge in "der

Anleitungen für die Wetterbeobachtungen, v/ie de'"für die-cc' c von,\7eri
sind, veröffentlichen. ; , , . ' , , ' • ' ' - i"rV^t^!:'

Ferner wähnt Herr ttoöther, dase die hohen Sendegebühren'(derzeit
100 rarfc pro anno) auch von den I^adiokluba nicht<ruehr ßeieiete'
können. Auf ein1 An suchen des Kasseler I;adioklubß habe die 2ö6t7
einfacl; geantwortet, dass dieses ^Ansuchen1 abgelehnt werde. • :

Dr. Gehne: vermittelt den Standpunkt -der Behörden, da/
anhebenden Gebühren der JesaUlung des Kontrolldienstea dienen,

#s---^

i --:.g

•i-,-''-A•m
MV-fc

,yWJ

öl
:« rfl
- --"-i

l®
•;•--*'



die für die Oeffentllchkeit' besticht - i et-und' von den Herren^
an geeignete Persönlichkeiten zur' Veröffentlichung weitergegeft
Der Inhalt der Resolution soll eich ijr wecentlichen mit der
decken, die vor DFTV gelegentlich der Kölner Tagung in'der
liegelung der rendegenchnigung gefasst worden ist. (Piehe

Hera1 LOCK: teilt mit, dacs die neue Adresse für
k „v,,i oc-T_T5,-<4,Ä -••:-> nx».i * 41 ••s*-,tf. :

;.*
->\4,

A^it^>$
, , . . . „ . ... -•-"*."•'-"-- ",?*&. '•'-.*!

.Amateure nicht die Freigabe des Sendens fordern,
die gesetzliche Üegelung desselben anstreben.

Herr IToether: schlieeot nun mit herzlichen Dankesworten
2ism Gelingen dieser Tagung beigeti-agen haben, die bedeutsane ,';:;;';E:̂ v;̂ ''>;.̂ ;v;

III. l)eutocl_e Rurzwellentagung zu Kaacel. ^- - _ . . ..-

Protokollführer: gez. J. Fuchs (v:ien) .' gez. lloethör; (

Für die Dichtigkeit dieser Copie: gez. Lmrrn (Berlin), 1.4.27»
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